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PRODUCTS

Füllstandsregelung für

Trinkwasservorratsbehälter

Als wesentliche Komponente des kommunalen Wasserversorgungs-

netzwerks beschickt die Pumpstation Hoch- oder Gegendruckbe-

hälter mit dem erforderlichen Tagesbedarf. Der Füllstandsregler

KS98 Aqua der PMA Prozess- und Maschinen-Automation GmbH

deckt diesen Aufgabenbereich mit einem speziellen Engineering ab.

Die in das Gerät implementierten
Funktionen können in verschiedenen
Ausbaustufen und Varianten aktiviert,
konfiguriert, modifiziert und ergänzt
werden. Wahlweise ist eine separate
Gegendruckregelung in Ergänzung zur
Füllstandsregelung möglich.

Der Füllstandsregler, der über das
INTERBUS-System an die Leitzentrale an-
gebunden werden kann, ermittelt den
Tagesbedarf aus der Wasserentnahme
der vergangenen vier Tage. Die Bevorra-
tung kann dabei auf einen bestimmten

Zeitraum beschränkt werden. So lange
der Mindestvorrat nicht unterschritten ist,
wird der Tagesbedarf während dieser Zeit
gefördert. Während des Betriebs werden
folgende einstellbare Anlagen-Grenzwer-
te überwacht und berücksichtigt:
■ minimaler Füllstand während des

gesamten Betriebs
■ maximale(r) Füllstand und Förder-

leistung während des Befüllens
Die Pumpenansteuerung erfüllt alle

Anforderungen an eine Anlage mit bis
zu vier drehzahlgeregelten Pumpen:

Feldbussysteme wie INTERBUS können

Signale in der Regel nur über eine begrenz-

te Reichweite übertragen. Für viele Anwen-

dungen ist es allerdings zweckmäßig, auch

entfernte „Automatisierungsinseln“ in das

zentrale SPS- oder INTERBUS-System einzu-

binden. Zu diesem Zweck hat Westermo Data

Communications den robusten Fernkoppler

Unicontrol-S entwickelt. Das Gerät, das über

eine integrierten INTERBUS-Slave-Schnittstelle

mit galvanisch isoliertem Fernbus-Interface

verfügt, kann bis zu zehn INTERBUS-E/A-Worte

über das einheitliche Westermo-Fernkoppler-

Protokoll zu beliebigen anderen Fernkoppler-

Modulen übertragen – bei voller G4-Kompatibi-

lität. Als Medium für die Prozessdaten können

dabei Funk, Wähl- und Standleitungsmodem

oder vorhandene Steuerkabel eingesetzt wer-

den. Der transparente Transfer von INTERBUS-

Prozessdatenworten unterstützt die schnelle

Inbetriebnahme des Geräts. Der Fernkoppler

ermöglicht nicht nur die einfache Integration

bisher unzugänglicher E/A-Stationen in ein

zentrales System. Da Geräte für allen gängigen

Feldbussysteme angeboten werden, die unter-

einander eine einheitliche „Sprache“ sprechen,

lassen sich die verschiedenen Netzwerke ohne

Engineering-Aufwand koppeln. In Kombination

mit einem Multicon-RS-Fernkoppler können

alle Feldbus-Slave-Module in das INTERBUS-

System eingebunden werden. Wenn auf beiden

Seiten der Kommunikationsstrecke eine SPS

mit Feldbus-Master-Schnittstelle vorhanden

ist, kann mit zwei Unicontrol-Fernkopplern eine

Bus-zu-Bus-Kopplung realisiert werden.

Weitere Informationen finden Sie unter

www.westermo.de

A U T O M AT I S I E R U N G S I N S E L N  M I T I N T E R B U S - A N S C H L U S S

Zur Anzeige und Bedienung stehen fünf

Seiten zur Verfügung

■ leistungsabhängiges Zu- oder
Abschalten der Pumpen 

■ einstellbare Schaltbedingungen
■ Ersetzen einer ausgefallenen durch

eine verfügbare Pumpe
■ Berücksichtigung von Sperr- und

Anlaufzeiten sowie unterschiedlichen
Pumpenleistungen

Der KS98 Aqua ist über die Parame-
trierung sowohl als reiner Füllstands-
regler als auch als Pumpenfolgesteue-
rung einsetzbar. 

Weitere Informationen finden Sie unter

www.pma-online.de


